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Bezugspreis: Durch dir Poit b«,oa«r viertelsichrkch
1,50 M (rußerde» St Pfennige » estellgelb) A»
Berlage fiir den Monat tü Pf, . — Pinrtck« , »iebLtzrr
Anzeigen 20 Bf«-. Retlamru 40 Pfg. dt» » arnundẑ l».

k, 13 Donnerstag, den 31. Januar 1918.

Arliimr Stil.
Usingen, 29. Januar 1918.

Nach der unterm 29. November
1917 von der ReichSbekleidungSstelle
rlasienen Bekanntmachung geht das
stecht und die Pflicht der Bezugs¬
cheinausfertigung  auf die staat-
iche Behörde des Kommunalver-
»andes über.

Die Bezugsscheine werden daher
»vm1. Februar 1918 ab nur noch
»ei der BezugSschein-AusfertigungS-
telle des Kgl. LandratSamtes aus-
zestellt.

Ich ersuche de« Magistrat der
Stabt Usingen und die Herren Bür¬
germeister um umgehende Einsendung
sämtlicher gelben Personalkarten, der
Varenliste und etwa noch vorhandenen
Bezugsscheine.

Der Kvnigl. Landrat.
' v. Bezold.

Usingen, den 38. Januar 1918.
Ab 1. Februar ist das Sir -ckcn d'» Brot«»

ffir die Bersorgungrberechiigtenmit frischen ftar»
löffeln oetbeten. Er dürfen nur noch Trocken-
irnoffkivraparate(Kartoffcistarte, Kanoff.iwatzen-
«rhi) »erwandt werden.

Dt« zur Brolstltckung überwiesenen Kartoffeln,
»je noch nicht verwandt worden find, müssen ab-
tztliefttt werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, ssfort
bei den Bäckereien srstzustrllen, welche Mengen durch
dies- Verfügung frei werden, und mrr bi» zum
5. Februar da» Ergebnis zu berichten.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen, den 38. Januar 18tg.
, Die Finna, der ich die bt HeUten Holzschube
Kn Auftrag gegeben habe, teilt mir mit, dotz sie
mit Austiiaru in diesem Arnkei auf Monate
hinaus beschäftigt fei und neue Bestellung vorerst
Nicht annehmen könne.

, B i etntreiender Liest rung»!r>üglichkeit>uff. sie
mir forfor' Nachricht zakommen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezoid.

.An bie Herrn Bürgermeister der Landgemeinden
des «reifes.

Unter Bezuanahme auf meine Beifügung vom
1». Januar Iti 88  J . tzkr ,5  in Nr T vc» Kreis,
blatte» »on 18»» und vom »0. Januar 1908 in

Nr. 11 derKreisblatte« von1S08 ersuche ichSie,
für die Abstellung der Gemeinderechnungrvoran«
schlage für das Ekitsjohr 1918 unverzüglich Sorge
zu trogen

i ie Lchuivorstänv̂ find f. Zt. ersucht worden,
die Schuibausdslisrnjchläuc, welche den G-meindr-
rechnungS-Voranschltgen anzuheften sind, alljährlich
anszustellen und den Herren Bürgermeistern bi»
zum 1. Februar j I zugehen za lassn

Der Besia>d des Schuld» >»baufo»d« Ende des
EiaiejahreS 1917 ist in d-m Voianschlag genau
nachznwkisen.

Der Eniwnrf de» GemN'd' voianschlagS ist 3
Wochen zur E nstchl aller Gemmid' aog,hörigen
auszulegen, dann hat spätestens bi» zum 25.
Februar die Feilst.llung de» Voranschlages durch
die Kemeindem-nreiung bezw. Gkineindeve>sammlu-.g
statkzufinden Ene Abschrift derselben ist mir in»
zum 10. März er. rinzureichen. Dieser Termin
darf nicht überschütten werden.

Fall» zu den b' schloffkmn Semeindesteuerer-
Hebungn d e Genehmigung der Auistchtsbedördr
ersorvertich ist. sind die beir. Beschlüffe der Ge¬
meindevertretungbezw Gemeindeversammlungin
beglaubigter Abschrift deizMügen

Al» Krei-stcuer einschl Bezirkrsieuer find vor.
sorglich mindesten» 30°/, vo-zusth'n.

Usingen, den 39. Januar 1918
Der Landrat

qI»  Bvlsitzendkr de« Kreisausschusses
Rr. 88  K « ._ r . Bezold.

Usingen, den 39. Januar 1918^
Die Aussvhrung der von den Forstbehörden

beaniragten und von dem Herrn Regierungspiäfi-
denl.n fesigestküieu Kulturen in den Gemeinde
Waldungen wird >m Forstjabr1. Otiobcr 1917/18
bte nachstehenden Kosten veruriachen:

Gemeinden: Usingen 3000, Altweilnau 120,
Anspach3 100, ArnoldSbain 630. Biandoberndorf
1 350, Browbach 330. Cleebeig 1300. Lionsberg
300, Liatzenboch 230, Dorsweil 800, Emmer»'
hausen 370. Elckbach1300. Finsternthal ISO,
Gemünden 340. Giävenwteebach 1150, Hainichen
800, Haff,Ibach1100, Haff.lborn 90, Hausen
550, Heinzenberg 400, Hundstodt 750, Hundstoll
140, Laubach 450, Mauloff 360, Merzhausen
700’ Michelboch 220. Mönstadt SOO. Naunstadt
370, Neuweitnau ISO, Niederem» 670. Niedr
lauten 450. Riederreifenberg 300, Oberem» 740,
Oberlauken 300. Obernhai« 80. Oderreifenberg
370, Piaffen»iesbach 1400, Re'chenbach 420.
Rn kn Ibach1 100. Avd am Berg 350. Rvd a d
Weil 900, Schmtittn 570, Semstschdach 710,
T eirbera 300. Wchrh. m 3 000, Welp rseiden
350. Wernborn 600. W.steistld 600. Wnh !m».
vors 100, Winden 150 und Wüst mr 550 Mark

Die Herren BürgerMister der V2 genannten
68  mcinden werden ersucht, für Beretiftellung der
Geiobeträge in den Kimen devoranschiägen für das
kommende Rechnungsjahr Sorg' zu tragen.

Der Landrat
al» Vorsitzender de» KreirauSschuffe»

Rr. 1358 K A. v Bezold.

63. Jahrgang

Frankfurt (Main), brn 1». 1. 1»18.
Mainz,

XVIII. « rmeeksrpr.
«te «ve*tr -lenve - Grneralkvm « »«»».

«dt III d Tgb-Nr 470/128.
Gouvernement der Festung Mainz.

Abi Mü Pol. Nr. 49 888/23 967.

Verordnung.
Auf Grand de» § 9b de« Ätsttz'S über den

Belagerungszustand vom4 Juni 1851 in der
Fassung de» R-ichsges' tze» vom 11. Dezember ISIS
ver idnen wir für den Bereich de»XVIII. Armee¬
korps und de» Souvermem« Mainz:

Der Adlried von E chenschäiwaldungen bi»
zu 40 Jahren ist nur zum Zwecke brr Gerbstoff-
grwi nuag d. h. in der Saiizen gestattet.

Ausnahmen können von Ver KneMuusteist
Frankmrt a. M. und der Krieglamtnrdcnsstll«
Siegen, die sich ersorveri'chtnsrll» mit den zu¬
ständigen Forstbehörden in» Ben hmen sitzen, be¬
willigt werden.

Zuwiderhandlungen Hk-ixu aut Gesängm» bi»
zu einem Jchre. beim Vorli>-g< mildernderU r¬
ständ« MN Hast »der mb G'ivmase bi zu 150V
Mk best asi.

Der stell». Lommaovm'kM Teuer«!:
Riedel

Generalleutnant.
Der Gsuverneur sec Fstung Mainz.

Lausch,
Generalleutnant.

Usingen, den 28. Januar 1918.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Brliit»er Gail nr Rtlclukuk>

Verordnung
über den Verkehr mit Eiern inner¬

halb des Kreises Ufingen.
Auf Grund der Verordnung des Stellver¬

treters des Reichskanzlers über Eier vom 12.
August 1916 (R.-G.-BI. S . S27) bezw. 24. April
1917 (R.-G.-BI. S . 374) und der preußischen
Ausführungsanweisung vom 24. August 1916 zu
dieser Verordnung wird für den Umfang des
Kreises Usingen folgendes bestimmt:

8 1
Die Ausfuhr wie auch der Versuch der Aus¬

fuhr von Eiern der Hühner, Enten und Gänse
aus dem Kreise Usingen ist verboten.

8 2
Jede Abgabe  wie auch der Versuch der

Abgabe von Eiern an nicht zur Eierinempfang¬
nahme amtlich zugelaffene Personen, sowie jede
Abnahme  bezw. der Versuch der Abnahme von
Eiern durch nicht zur Eierinempfangnahme amtlich
zugelaffene Personen-ist verboten.

8 3
Für die Entgegennahme von Eiern ist m

jeder Gemeinde eine Ortssammelstelle errichtet, die
die Geschäfte der Eierinempfangnahme und der Kon¬
trolle v-rsieht. Die OrlSlammeistellen liefern die
Eier an die Kreissammeistelle ab.



§ 4
Die Hühnerhalter haben sämtliche Eier , die

sic mehr als die ihnen zustehende Menge gewin-
neil , an die Gemeindesammelstellen abzuliefern.
Die Selbstversorger haben Anspruch auf 52 Eier
pro Kopf und Jahr.

Werden durch Krankheiten oder besondere
wirtschaftlichen Verhältnisse Ausnahmen bedingt,
so wird die Abgabepflicht durch den örtlichen
Wirtschaftsausschuß auf Antrag geregelt.

8 5
Die Mindestabgabepflichtmenge wird auf 25

Eier für das Huhn festgesetzt.
Die Eierlieferung seitens der Geflügelhalter

hat in den Monaten Februar bis einschließlich
September zu erfolgen . Von jedem Huhn sind
abzugeben im Monat Februar 2 , März 3 , April
5, Mai 5, Juni 4, Juli 2, August 2 und Sep¬
tember 2 Eier.

8 6
Hühnerhalter , die ihrer Ablieferungspflicht

nicht genügen , können im Zwangswege zur Ab¬
gabe der Eier angehalten werden.

Die Hühnerhalier sind verpflichtet , den mit
der Durchführung und Kontrolle der Eiererfaffungs-
organisation beauftragten Personen Auskunft zu
erteilen.

8 7
Der Erzeuger -Höchstpreis wird auf 30 Pfennig

für ein Ei festgesetzt.
8 8

Eier von Hühnern , Enten und Gänsen dürfen
an die nicht geflügelhalteude Bevölkerung nur
gegen Eiermarken durch die amtlich zugelassenen
Eierausgabestellen verabfolgt werden.

8 9
Der Vorsitzende des Kreisausschusies ist er¬

mächtigt , alle zur Ausführung dieser Verordnung
erforderlichen Anordnungen zu erlassen.

8 10
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Bestin '.mungen werden mit Gefängnis bis zu 1
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
oder mit einer dieser Strafen bestraft

Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Eier oder der verbotswidrig hergestelllen Erzeugnisse,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , er¬
kannt werden , ohne Unterschied ob sie dem Täter
gehören oder nicht.

8 11
Diese Verordnung tritt am 1 . Februar 1918

in Kraft.

Usingen , den 25 . Januar 1918.
Der Kreisausschuß des Kreises Usingen

v. Bezold.

AussührrurgsLNiveisung
zur Anordnung über den Verkehr und
Verbrauch der Eier im Kreise Ufingen

vom 1. Februar 1918.
Auf Grund des 8 9 der Anordnung über

Der Himmel hilft niemals solchen, die nicht »
jg handeln wollen . Sophokles . S*

Jn der Klamm*
Erzählung vo.n Helene Raff.

1 Fortsetzung.

Nahe der sogenannlea „ Kirche " , wo oas Ge¬
stein sich torartig wölbte , hatten die Männer ihren.
Stand . Ein Schutzdach , dar ihnen zunutze am
Gewänd angebracht gewesen , halle dar Wetter
wiederholt berabger >ffcn . Regnete oder sitttmle eS
einmal gar zu arg . so suchten sie Unterschlupf
unur einem vorspringenden Felsen oder e nem
breliästigen Baum , der es fertig g-dracht  hatte,
im dü ' tligen Erdreich der Klammhänge Wurzel
zu saff n. — Bei Tuge waren sie nicht völlig
einsam ; es kamen Fremde , um den malerischen
Anblick der Klamm zu genußen — die gingen
gewöhnlich bis zur „ Kirche " , weil hinter dieser
der gebahnte Pfad aushöire und geübre Kletterei
nur mit Gefahr durch die F . lSrvtidni « den Aus¬
gang finden konnten . Dann wtchsellen die Besucher
ein paar Worte mit den Wächttrit , snigttn di -.s
und dar und schenkten den beiden , deren V llass -n-
heit sie bemitleideten , eine Kleinigkeit , um sich

den Verkehr und Verbrauch der Eier im Kreise
Usingen vom 25 . Januar 1918 , wird folgendes
bestimmt:

1 . In jeder Gemeinde des Kreises ist eine
Ortssammelstelle zu errichten und für deren Leitung
eine geeignete Persönlichkeit zu bestellen.

2 . Die Ortseiersammelstellen haben die ge>
sammelten Eier an die Kreissammelstelle all¬
wöchentlich am Freitag Vormiltag abzuliefern.

3 . Die Orlssammclstellen sind verflichtet,
Sorge zu tragen , daß von allen Haushaltungen
in denen Hühner gehalten werden , die wöchentliche
Eierabgabe erfolgt . Sie haben den Geflügel¬
haltern über die Zahl der abgeliefertcn Eier
jedesmal eine Quittung zu erteilen.

4 . Die Leiter der Ortssammelstellen haben
über die von ihnen erworbenen Eier Listen zu
führen , aus denen der Name des Geflügelhalters,
der Tag und die Zahl der von ihnen erworbenen
Eier zu ersehen sein müsien . Am Schluffe jeden
Monats ist der Kreiseiersammelstelle unter Vor¬
lage der Liefererliste der Stand der Eierbewegung
auzuzeigen , und sind falls das Liefersoll nicht
erreicht worden ist, die Gründe hiefür besonders
ausführlich milzuteilen.

5 . Die Abgabe von Eier ist nur an die
amtlichen Orlssammelstellen gestattet.

6 . Die Hühnerhaller haben die ihnen er¬
teilten Quittungen über die Eierablieferung sorg¬
fältig aufzubewahren und auf Verlangen den mit
der Kontrolle der Eiererfaffungsregelung beauf¬
tragten Personen vorzulegen.

Können sie sich nicht über die Menge der
abgelieferten Eier ausweisen , so haben sie die
Fehlmenge ihres Ablieferungssolls nachzuleisten.

7 . Hühnerhalier , die ihrer Ablieferungspflicht
nicht innerhalb der gesetzten Frist genügen , haben
zu gewä tigen , durch Zwangsmaßnahmen zur
Ablieferung gezwungen werden.

Für Eiermengen , die von Hüh erhaltern über
ihre Ablieferungssoll hinaus zur Abgabe kommen,
werden außer dem zur Verteilung gelangenden
Geflügelfutter , Sonderzuteilungen in Aussicht
gestellt/

Usingen , den 25 . Januar 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

v . Bezold.

Nichtamtlicher Teil.
Oer Krieg.

WI 'KGroßeS Hauptquartier.  29 . Januar.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschsußlatz:
An verschiedenen Stellen der Front Auillerie-

lätigkeil.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Ja der Champagne ernroitftlten sich lebhafte
örtliche Kämpfe.

Wein oder Tabak zu kaufen.
In kalten Nächten zündeten die Männer sich

ein F uer an , das die Sträucher und Steinnasen
ringsum mi : phantastischem G stacker erhellie —
bisweilen brieten sie sich ein Gericht Erdäpfel an
der Glu '. ; zu weiterem jedoch reichte ihre Kochkunst
rächt . Sie lebten von dem Vorrat an Speise
und Trank , den sie i » ihren Rucksäcken mit sich
führten ; im übrigen getrösteten sie sich der Zeit,
wenn vre sechs Wochen ihrer Wachierschast um
sein würden . Tann winkle ihnen all das sonst
Entbehrte : weiches Lager und warme Kost . Der
Michael freute sich gewaltg daraus — und noch
mhr auf ein andres , wovon er aber nichts ver¬
lauten ließ . —

Seil drei Jahren versah ei den Dienst in der
Klamm ; in der Zwischenzeit arbeitete er als Holz«
schlügec in der Gemeinde » rwaliung . Immer gut
aufgelegt , hier wie dort , gesund am Kärpet und am
Gemüt . Niemand hatte den stämmigen M nschen
mit dem gla ien Haar und dm großen runden
K -iabenaugei , je anders als heiirr dreinschauen sehn;
niemand hutre ein mißlauniger Wort aus seinem
Munde pedörr . Er sang u »d pfiff gleich einer
Amsel im steinernen Bauer seiner Klamm , fest
überzeug « von der Gü >e bitfer Welt und der ewigen
Freude , die darauf folgen sollte. U’ur zufrieden
muß -e man sein ; und da » war oe . Michael.

Beiderseits der Sttaße St Hilaire » ^ us-» „pai
Souplel schillerten am Morgen klewerr sraM^ Marten d
Angriff « Unternehmungen . Unsere @>% U! @i,
zwischen den von Somme -Py und RtpoMT ^ ^ j
Südosten führenden Straßen lagen «m Ij, a8  a nfefjen
Nachmittage unter heftigstem feindlichen ^
Unter fernem Schutze stieß französische Irr
mit Flammenwerfern zu starken Erkundung ««
mehrere Stellen der Front vor . Mi ! si
Verlusten wurde sie, zum Teil vor unseren
nrffen , zum Teil im Nahkampf , zurückgk!
Elwg Gelungene blieben in unserer Hanls
rere Flammerwrrfer wurden erbeutet.

* Neue
heit hak daz
Frachtbiesm
um die Häl
Rüäsiüe mit
bedruckt wn

f btftljrtinen >1
es empfiehlt

^5k(jJ u verwendeReg ? Fiiegerlätigkeit führte zu zahh ^ ,
Lufrkämpfln

Wir schoflen gestern dreizehn felnditche Flur D ' ckensruch.
ab und einen Fffelballon . r )er ,lfUt

London und Shcrneß wurden erfolgre » ^ ^ " ^

Mieten.

Bomben beworfen - T — r
siranM ' che Finger setzten ihre Angrtff - z ^ -Iaaen sir

unsere Lazarette sorr . Während im M »« u',
ji’mbec Di« Lazarenanla en von R -ihel mrf. T ® w
dar Ziel ih er Bombenabwürfe waren , anßo ^
>l> Den letzten Tage » Öic Anlage » von j Ludwig
(östlich von Consta »« ) an . s" u ' st^ er <

Italienische Front werten K
Auf der Hochfläche der Sieben Gemench sönllchkei«. -

von neuem heftiger Kamps entbrannt . Dt - Jä — W
griffen gestern in den Abschnitt » östlich vonl konnte Heri
dir zur Brenia mit starken Krastel ! an
Monte Siscmol und westlich brach ihr
vor den ästerrelchtsch ' angarrschen Siellunge
schon im F -uer zusammen ; der Monte
Bella , ans dem sie » s -übergehend Maß
konnten , wurde  ihn ' » im Gegenstoß Ivi-dt
r ffcn. Ebenso warfen  unsere B rl .U -d ' trn
dem G -bier de« Col de« Roffo sowie zwifl
Frrnzelu ' Schlucht und der Brenta ansttir
Feind nach schweren Kämpfen zurück . Wie
Versuche de» Feindet , örllrche Gmdrlichßrll
En fotz seiner Rrserver , zu erweitern , sch
unter blutigen Verlusten . Zehn Otßürrr ve
Mann wurden gefangen.

Eines unserer Bombengeschwader aarf
Nach vom 28 - zum 27 . Januar mit
Wlrkul ' g 21000  Kilogramm Bomben auf
franco , Trevtlo und .Mrstre . Große Brände
weithin sichtbar.

ängkeit al
La

fland die 6
üben eichte

Ickerk !

sorg
Onß

Von
Neue ».

den anderen Kriegsschauplätzen

beut
Lei<
saki

Der Erste Gen,ra !qu «rtiei « eik
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Lokalex«d - rovixzikLe NachriE
* Ufingen , 30 . Jan . Die « irisch-

Gasthaus Jacobi,  jene « bei den Bern »!
Cr

des Kreises wie allen Besuchern von Uflngei
bekannte Haus , hat mit dem heutigen!
KaSpar Harth,  der seitherige Wirt de» !

Armer Leute Kmd , hatte er von klein ach hin — aber
Tagelohn geaibeitei ; da « sauer veidiente Geld olle Achtung
er pünktlich auf die Sparkasse und rechnälWeli herum,
Gedanken , wann er hoffen könnte , eine bestitzindmd handh«
Summe beisammen zu haben . die der derb

Im l tzien Jahr war er auf seinem ? bet Schweiß
allein gewesen . War da « Gefälle de« W ein Wunder

nicht zu stark , ging das ganz leicht — ax e8 acn
stärker , dann freilich galt es scharf cmfjumt renb ^ Glut
Dann durste er keine Stunde schlafen , « rtz -.g . (jeinaf)
niemand hatte , ihn im Wachen abzulösen , o
halb sollte er dies Jahr wieder einen S -noffiL>x. i; ^ „ . ,„
halten . Roch hatte sich keiner gemeldet fllL , '
eintönige Geschäft , al » plötzlich der Zugereisttia « . Auck
anbot , der Arbeit und Unterkommen suchtejnöahd ) sn
jenen Prri «, obwohl er besser gemthnt sch» « bestimmt im
ein Handwerk verstand . Da seine PapieN
guter Ordnung befunden wurden , so füllte > „ °eb
rhn an . Er hatte dichte schwarze Augenbr «̂ , ®
einen schwermütigen Bltck drunter und einen
der an wälsche Abstammung deutete : Carli PklTj !. " " " vc

* m * »oachler lös
Nach etwa  drei Wochen hatte der

dem L. ben in der Klamm schon ziemlich angeL, . °" en , ”
Namentlich schloß er sich enger an seinen Gefäll^ . \
e« war , öl « ob Michaels stete sorglose Fröhl ^ .̂ ' ^
ihm kill sichere « Gefühl gäbe Ein ionrerl ^ '' - '
verschlossener Menjch blieb C -rlo Pedroß i«

ronner ein



ce bi »Hause» „Zum « dler" , Übernommen . Es steh! zu
travji erwarten ? daß der neue Inhaber , dem ein guter

Ruf o>» Gasthaltei vorausgcht , sich bemühen w-rd,
ipositl fettic Gäste jederzeit bestens zu bewirten und damit
?m i da« Ansehen de« Hause» neu zu befestigen.

* Neue Frachtbriefe.  Die Papierknapo-
i l e»« beit hak dazu geführt, an Stelle de» bisherigen
. ' sMFrachtbilesmnsters ein neues einzuführen . Er ist

'? um die Hiiifie in der Weife verkleinert , daß die
V * Rüästüe mit der rechten Hälfte des jetzigen Maste,4
^ Hbedrnckl wird. Die oorhand-nen Vo drucke des
' i b'Shermen Musters vü-fen auftikbra .-chi w d-n;

' «» empfiehlt sich, fie in f ' fter Linie in den Fäll
ihfÜiu verwenden , in denen dem Frach ' b ies sonstige

' ^ B . gler pap 'ere (z v . Zoll- u»d Sieuerpaprere.
» . FD -ckenfraäubrieft vsw ) deizugeden sind. Soweit

der neue Fr .nch'tnief verwende! w' rd und Beglrrt-
. Mapiere al» Anlage b 'gegeben find, müff n die

^ ^ Frachtbriefe der Beeile nach g-dalzk werben . D 'e
. » Beilagen find so dau-rhali wie möglich mu dem
vl » » Frachtbrief zu oe-bn.den.
l ml Em « ersh » use « . 30 Januar . Heule

g, jMftarb im Alter von 84 Jahren Hrr Hegt me fi>r
r Ludwig Glöftr.  Nahezu 30 Jahre wirk e er
!,n unserer G -mnnde in seinem Berufe und war

«in weiten Kreisen eine g>schätzte und beiiedte Pcr-
»einUs ^ lichkei«. — Er ruhe in Frieden!
ikJ z — Weilburß . 28 Jan . Am 25 . d. M
vonz konnte Herr Tr . Landau  auf eine 25 ' jähriae
amh Tätigkeit al « Stad !« und BezirkSrabdiner zuück

hr j blicken. > u« dirsem Biloffr  übcrbrachte der Vo >-
rngrnßfiand die Glückwünsche der Kuliusg -meinde und
ne Eüben eichte ein schön ausgestaiiei -S Drplem und
filj » G ' fchenk Anb von oiiftwar'« irrten viele Glück

wunkch Schreiben und Dep -schen. ». a . von dem
N ff J »ra,l L h eroerein, d>ff » Eh ei . 'Lo sitzender
der Judila ist.

Vermischst Nachrichten.
— Kreuznach.  23 . Jan . En efsameS

Opf r deft Hochwuffr» Dari ! die Kellenür - ge»
b eich tt und in das >m K Il-r steh-nde W--ff r
e,efall' N rst hier der Rnilfudrna > Jank r Als
man den Verunglück -n r -lten u-olli , habe in
Schlagonfall s in-m Leben icho e»- E de g-mach

— Kir n , 28 Jan De Vermu 'uag . daß
stch noch ein wrii -tv W»u« im € d)iumm b ft d
bat ftcb bestätig . D "N Net d>! A tro m iNciS-
vrbaten a» der Zugu -g ückestellr st U. n sich große
Schwierieikeilenkik,gegen Tauche, , d ? fr , einigen
Ta en an der Unfallstetle räng sid , fanden in
vier Meier Trefe Ueberreste- Indes z nrümm -ne
Teilen eine» Wagens eingeft mmi, w>rden noch
dres Leichen gefunden. Er iraf zur H bang noch
em wrner >» Pionier -Komm ando m» Pon ' o-s e n

— Schüler ! rede  An » München w>-d be-
richiek: D r sechzehn Jahre alte Sch -.-l-r einer
Münchener Prwaischule war zu einer fünfzehn
Jahre alten Schülerin der Münchener Lchre -mnen-
drlvungSa- stali in heftig r L'ebe «ntb-annr . Schon
mehrere Male hatte dos Mädchn d>e An ' räue des
Realschüler» aufs bestimmtest zunick wi-fen
Freitag Ädend wiederdolie er die An' räge , rüdem
er das Mädchen aufforderie, sich nun aufs b *
stimmleste zu erklären. Das Mädchen verbat sich
nturrdin .r» ein für allemal die Verfolgungen und
fluchiele gegen die elterliche Wodnvng zu. Das
d achte b>n Sech, bujabrigen ,nr R ' ierei er rog

rtf

ri« d
Bewik
Ifinge*
»'genf
i Df« I

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren innigstgeliebten , treu¬
sorgenden , garen Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder, Schwager una
Onkel

Schäfer Joseph Heekmann
heute Nachmittag 3V » Uhr nach langem , schweren , mit Geduld ertragenem
Leiden im 57 . Lebensjahre , öfters gestärkt durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente , za «ich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftranernden hinterbliebenen

Kinder , Schwiegersöhne u. Verwandten.

CransbciMj , den 29 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet Freitag  Nachmittag 2 Uhr statt.

in auf hin — aber gescheit — so gescheit, daß Michael
' Achtung davor Halte. Er mußte weit in der
rechmMelt Herumgekommen sein, halte gefällige Manieren
e beimund handhabte die Feder mit einer Leichtigkeit,

die der derbere Gefährte , dem beim Schreiben stet»
rem ? bet Schweiß auf der «Stirne perlte , anstaunte wie
eS W kin Wunder.

~~ ^ Er waren heiße FrÜhsommertage . Eine flrr-
ufjUM̂ -Ende Glut in der Luft , unter der alle» Lebendige
'> ®e|litl ; beinahe waren die Klammwächier in ihrer

»Achattigen Kühle jetzt zu beneiden — wenigstens
Tf !/«T Ctfi* elten 608 ** ie  2 ' Ute des Elektrizitätswerkes,

emer von ihnen schweißtriefend dahergestopft
^ " >üUa« . Auch behaupteten sie, lange könne da« un-
'.^ 7 ^»bdglich so sortg - hen — ein starke » Wet ' er sei
IchleS bestimmt im Anzuge,

tzapiell °
stellt«s ^ behielten recht. Nächilicherweile . nachdem

igeobk«^ 8 °ß fn  Ecken de» Horizontes dicke schlauchartige
ie» St ™ zusammengeballk halten , brach e» io»,

ii unerhörter tosender Gewalt . Die beiden
achter lösten stch vicht ad wie sonst — in den

: Wwk.l geduckt saßen sie 'abeneinander,
" lösten kein Auge und b kreuzten stch, so oft ern

l tzstrahl blendend. pruff,lnd in einen der Bäl -me
hr. Im «schein der Bftze war M 'cha 1 gewahr,

aß her jedem Einschlag, jdm d îher >ille nen
onner ein nervös-» Zruern durch Carlos Gilrder

lief, und daß er die Lippen krampshaft zusammen-
pr «ßte. Gewiiiersürchng sein ist nich!» Gates,
zumal wenn man im Freien bausen muß 1

Nuf da» Weller folgte stundenlanger Regen,
der erst in cher Frühe ein wenig nachl-eß. Die
zwei Gefährten saßen wie in einem naffen Sack:
zu dem Slrömen und Rreseln von oben gesellte
sich der spritzende W ffergisch! von unten:  da«
Erdreich war völlig durchwftchl, dar Gestein fdjlüpf-
rig und glänzend. Auf den uni-rsten Felsblöcken
sta den fie, unablässig bemüht, die maffenhaft
daherschießenden geknichen B -r»mstämme mit Hilfe
langer eiserne Haken an» Lind zu znhen. Beide
arbeiteten eifrig und gewann ; nur einmal , da
Michael mit flüchtigem Bl 'cke Ca<lo» Anilitz streifte,
sah er, daß e» bleich und überwach! aussah.

Ein ungefüger Holzklotz' kam mit dem Gestrudel
berangewogl, bob und dr.hle sich, bli. b i»ne>h ' ld
der ^Kirche" st cken und konnte nicht vor - noeb
rückwärts . Carlo Pkdioß , der auf den vordersten
Felsblock gesprungen, den H >ken in der w it
hrnauslangenven Rechlt», bog stch vor u >d halte
den Klotz, der wie ein Ftsck ihm entgleiten wollte,
beinahe gesoßt. Da wich unter ftioen Füßen der
Stein , lchlug um — vergeblich nach einem Hill
in die Lust greife 0, stürzie Carl « m den Tobel
hinab . (Forltctzung foigi .)

e' ve Flob - p Hole u-d s uerte auf da« flüchtende
Mä >v n G i-ck-ich 0) ifr naf d r Ach ß nur
cm n li ft n E lenng >.. n. io vuß das Mädchen zwar
»ichi und d n>end. ab r cot ) n >4 > itt>e «ae’ätj Ucfl
o >l tz » u d De j „ 1- M »ich oh zum
tiah ho' u - d ' uh ai ) M r cb-n, mo er balo
D>-a uf f -stg- oomm aci -fr

Datttlülldischtt Wsdikiilt.
\

Aufforderung « es Krirgsamts zur frei¬
willigen Meldintg g «̂ näss § 7. Absatz
2 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst

Helfer für dieEtappe!
In dem gewaltigen , von unserem

Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden znr Verwendung bei Militär¬
behörden noch

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt,

dass taugliche und entbehrliche Kräfte der
Heimat sich zu diesem Etappendienst zur
Verfügung stellen . Zahlreiche kriegsverwen¬
dungsfähige Militärpersonen müssen im be¬
setzten Gebiet noch für den Dienst an der
Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Ge¬
biet sind durchaus günstig . Gute Entlohnung
und reichliche Verpflegung werden gewährt
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fre .nde Verhältnisse eifizugewöhnen , gegenüber
dem IVIass von Opfern und Entbehrungen , das
unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen!

Männliche Hltek -ä' ie jOen Alters , auch Ju-
g. ndl 'd e, können, wenn sie geeignet brfunden
w -d. n. B -ichältigung im besetzten Gebiet >m Westen
finden unv zwar lür : Gerichtidrenst, Post- und
Telegrasendienst , Bolcribrenst, T -chnrichen. und
E senbahndienst. alr Ku fch-r, Bäcker, Schlächter,
Handwerker jeder Art oder als H l s 'chrsider, sowie
:m Sicheiheilsdienst (Bahnschetz, G .-fangen«n- und
Gesängnr »! ewachung).

. Pe -so- en rn.il f, uozösischen und flämischen Sprach»
kenn niffen werde » besonders beruckfrchrigt.

Wehrpflichiige fö 1>en nichl angenommenwerden,
mii Ausnahme d-r bO°l0 obet mehr erwerbsbeschränk-
ten Kn grbefchad g,en.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie L >nfl gung ov r G lü nischäbiqu"« tür Selbst
v - pflequng , frei- Uai-rkonfi. freie E>fiot>rhnfahrl
zum B mmmungsori uun zu uck. ft et- Lenutzung der
Feldpoii , freie är, »rche- und Lazareiibehandlang
sowie ai 'g 'rniffene) Dienstlobn.

B -s zur entgüliige» u derweisung an eine de.
stinrmie Beca srNille uird ein „ oorlä -ftger Diensteer-
trag " geichlnff-n Dre enlguliige Hüde MS Lohne»
oder Ä -haties kann erst >m A-.st llongSvertrag selbst
f- ä . -setzt  weide ». S -e richtet stch nach Art und
Dauer der A>bnt sowie der Lastungsfähigk !t de«
JÖeir. ff 1 b-rt. Eine auskömmlich Be.ahlung » ud zu¬
gesichert Falls Bevüifilgfe, oorliegi, werden außer¬
dem Zulagen für di-- in der Heimat zu oe.sorgenden
Famrlrenäng .hörigen gemoh t.

D >- V-riorgu -g derj nigen, die eure Knegrdrenst-
beschäo g'ing erleiden, >st dtsonder» geregeil.

Meldungen nimmt eoigwen für den Kreis
Ufingen : Warn .. « do . Höchst a . M . ; dab. , find
vo . zulegei, : E war >>M l>ä v pieie B schaiiigung»«
aus weis cd r A drispapi re. ersoroe-Ilcheniall»
Abkehrsch in Es ist amuwb .n. wan» der Be¬
werber vre B schae" gU'-g anlrete» kann. E ne vor-
taust -' ä zliche U 'ierluchung erfolgt kostenlos dei
d-m B ai kskömma h I Vir Bewerbet hat stch den
erw a-rilch  n S ntz mp' ->ng--n «u unlergehea.

Kriegsamtsstelle Frankfurta. M.



Statt besonderer Mitteilung

Heute MorgenV*ll Uhr entschlief nach kurzem, schweren Leiden mein geliebter Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Königlicke Hegemeister

Ludwig Glöser
im 64. Lebensjahre.

Forsthaus ErnrrrerShiiuserhiitte , den 29. Januar 1918.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen!
tuls - Störer , geb. Adami.

und ®(

Är. 15

Die Beerdigung findet Freitag  Nachmittag3^Uhr statt.

Iagd-Nkrplicht«ilS.
iirtschafts -Uebernahme.

Freunden und Bekannten zeige hiermit an, dass ich
den Betrieb des altbekannten

- 9% ist
an-eordnet,
ms llatifi

Mvnia

Gasthauses Jacob!
mit dem heutigen Tage übernommen habe-

Neben der Gastwirtschaft bringe ich meine neu her¬
gerichteten Fremdenzi mrner mit elektr. Licht und
Bad in empfehlende Erinnerung.

Zum Ausschank gelangt das bestbekannte„Taumss-
g ®!d ** der Aktienbrauerei Bad Homburgv. d. H., sowie
Apfelwein . Wein und Selterswasser . Ferner
verabreiche Mittagessen in bekannter Güte, sowie
KAFFEE zu jeder Tageszeit

Zum Besuche ladet freundlichst ein

SPSVIIIO
Am v . 9 <e*tt«r , >9 nir , i»

mittags 3 Uhr. kam« ! «» M.,ft,dt
Bürgermeisterei de« beka Ustngrn. R
n - —Luflkurin« TtttWeUaa» dich. Hau

M »lcl
2ftld -^agd ”t»inia

. . . . . « erpa- tt« 11»/, Uhr,
Dieselbe umfaßt ra. 1<00 Morgeir« chchoiplotz«

n Bah«h»k Hausen in ungefähr Vs Stuil chrö»r»« e
erreichen. Eünsti,» Lv- ierverhälkniße stnv H,ßel»,rn,
Platze. Wertere Auskunft erteilt gerne va» ftvtzl, R«ui
3) Würßer « <ißter«W « vnta

3 Utzr. in

Sauberes, tüchtiger
Mädchen ll. Ml

infterirha
kUMlilNRI

das,m Haushalt Erfahruvg,
sofort Gelacht.

Kaspar Härth,
seither langjähriger Pächter des

Gasthauses„zum Adler“.
USINGEN, 30. Januar 1918.

fltantai
4 Utzr. tu

Gute Behandlung und Verpflegun, zugesichtt 5jj[*j!*j**
Frau » ritz

♦b) EschV- rtt bei Frankfurta. ßretfenbrrg.
^ chirlentzerß.

Jeder!
lichen Ufe
Ausnahme

») d
rHs

^ \ a nach mir gewordener Mitteilung in ui
^  Zeit eine größere Anzahl kriegSiinbrauf
aber zu landwirtschaftl. Arbeiten noch veiweii

Dllkmurzssmkn
*) eing eiroff̂n.

2?et ©r ZBera ĉi 'toa.cli ..

AIs bervorraget.de Neu hat empbhle

0n. Engelhardt’s
Pferde

mit vollständigem Märkte -Berzeich-
nis des Regierungsbezirks Wiesbaden

empftehlt
K . TTaxner ^« Ituclidruckerei.

Nährpastete
in Dosen zu 2,60 Wk.,

als wohlschmeckenden, nah>bas-en Brotb lag und
als Ersatz von Hackfleisch.

Dl , X - ÖtZ © .i)

WagenverKauf.
Elegant«Landauer . Mylords , - aldverdeck
mit-abnehmbarem Bock, Breaks , Io - droage »)
sowie Geschästswage « aller An. mit Fede.n
zirka 4t) StUck, prei»würdig zu verkaufen.

I Fr . Irawar , W, , «», » »> RNtxbath.

durch die Landwirlschafiskammerin Wierbad
die Landwirte de« Reg.-Brztrks zur
langen und da Hierbei in erster Linie dirj
Landwirte berücksichtigt werden sollen, welche
bfi brt Mobilmachung, ihre Pferde an dieh
Verwaltung abgegeben aber noch keine Tisch
haben, so rate ich allen hierfür in Beirach
menden Landwirten» ihre dierdezgl Gesuche»!
bald an die Landwinschaslrkammer in Wie»
Rheinstraße 92, einzureichen.

B-i etwa zur Verteilung kommenden Zu
kommen al« Abnehmer nur Mitglieder von
zuch'vereinen in Frage.

Ich empfehle daher allen Verein»« ^
zu diesen Pfertzeverstrißerungen
karten mttzunrhmen. ,

Der Vorsitzende de, Pferde,uchtver» * frtle
im Kreise Uftngen. E

1) Vetilinürrvt Schlichte.
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